Über den Karfreitag hinaus blicken…

Zum Karwochenopfer 2004

Über dem Karwochenopfer, der von den Bischöfen erbetenen Kollekte in den Gottesdiensten der Woche vor Ostern, steht dieses Jahr das Wort: «Über den Karfreitag hinausblicken…». Damit ist nicht nur gemeint, auf das Osterfest zu schauen, das in der Gottesdienstordnung nach dem Karfreitag kommt. Noch mehr gemeint ist, dass mit dem Karwochenopfer den geplagten Menschen im Heiligen Land Hoffnung gemacht werden kann. Denn diese Menschen schöpfen in der gegenwärtigen Situation aus der erlebten Solidarität ihrer Glaubensgeschwister im Westen Kraft. Diese Solidarität ermöglicht nämlich den Bestand und Ausbau von Werken, die eine bessere Zukunft vorbereiten helfen: in Galiläa unterstützt das Karwochenopfer zum Beispiel bedürftige begabte und sozial engagierte arabische Studierende; in Syrien hilft es beim Aufbau eines Pfarreizentrums, und in Bethlehem hilft es den Franziskanern beim Bau von günstigen Wohnungen für ärmere Christen. Die Bischöfe appellieren deshalb an die Grosszügigkeit, damit möglichst viele christliche Familien unterstützt werden können.

